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Erstes Blatt.
SW"

Bestell «»ge«
auf das

Jeversche Wochenblatt
für den Monat Juni

werden ton den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief-
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis Vv Pfg.
Expedition des Jeverschm Wochenblatts.

Politische SebeOcht.
Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser, umgeben von den

Herren des Hauptquartiers und den fremdherrlichen Offi¬
zieren , darunter der französische General Bonnal , besichtigte
heute , wie alljährlich am 29. Mai , die zweite Garde¬
infanteriebrigade auf dem TempelhoferFelde. Die Opera¬
tionen fanden gegen einen markierten Feind statt, deren
Schluß ein großes Feuergefecht bildete , woran Artillerie
und Kavallerie teilnahm. Sodann erfolgte die Kritik und
ein Parademarsch aller beteiligten Truppenteile. Der
Kaiser kehrte an der Spitze der Fahnenkompagnie mit einer
glänzendenSuite, darunter auch die französischen Offiziere,
nach der Stadt zurück , von dem Publikum lebhaft begrüßt,
und nahm das Frühstück beim Offizierkorps des zweiten
Garderegiments ein.

Die Voss . Ztg . meldet : General Bonnal, der,
einer Einladung des Kaisers folgend , an der heutigen
Parade teil nahm, rühmte dem Berliner Vertreter des
Figaro gegenüber den vorzüglichen Empfang, den er und
sein Adjutant seitens des Kaisers Wilhelm und der deut¬
schen Offiziere erfahren habe. Kaiser Wilhelm sagte zu

Freitag den 31. Mai 1901 . lll . Jahrgang
Die Wirren in China.ihm : „ Ich freue mich um so mehr , Sie unter uns zu

sehen und Ihre Bekanntschaft zu machen , als unsere beiden
Heere gegenwärtig verbündet sind und gegenwärtig Seite
an Seite für die Gesittung gegen die Barbarei kämpfen .

"
Ueber die deutschen Truppen sagte Bonnal : „ Es sind
sicher schöne Truppen , aber unsere sind gleichfalls prächtig.
Beide Heere haben ihre Vorzüge und ihre Fehler . Nicht
der Parademarsch ist es, womit man Austerlitz gewinnt.
Ich schätze , daß Deutsche und Franzosen in jeder Hinsicht
würdig sind , miteinander sich zu messen und daß sie in
militärischer Hinsicht viel nützliches von einander lernen
können . . . "

Zu Ehren de» Königin Wilhelm ! na der
Niederlande, welche morgen mit ihrem Gemahl und
dem Großherzog von Mecklenburg -Schwerin zum Besuch
der kaiserlichen Familie eintrifft, findet abends vor dem
Neuen Palais in Potsdam ein großer Zapfenstreich der
gesamten Kapellen des Gardekorps statt. Auf Wunsch
des Kaisers wird Freitag nach der Parade die Königin
Wilhelmina von Holland beim Besuch der Reichshauptstadt
am Brandenburger Thor vom OberbürgermeisterKirschner
begrüßt werden.

Der Kaiser hat dem Direktor der Norddeutschen
Seekabelwerke auf die ihm telegraphisch übermittelte Mel¬
dung von der glücklich beendigten Legung des ersten
deutsch - englischen Kabels Borkum - Bacton folgendes
Antwori-Telegramm gesandt:

„ Ich habe aus der telegraphischen Meldung vom
Kabeldampfer von Podbielski mit Freuden entnommen,
daß die Auslegung des neuen deutsch-englischen Kabels
Borkum-Bacton glücklich beendigt ist und spreche den Nord¬
deutsche»? Seekabelwerken zu dieser glänzenden Leistung
meinen wärmsten Glückwunsch aus . Ich hoffe , daß das
neue Verkehrsmittel, dessen Herstellung und Auslegung
ausschließlich deutscher Intelligenz und Arbeitsamkeit zu
danken ist , dazu beitragen werde, die zwischen dem deut¬
schen Reich und Großbritannien bestehenden engen Be¬
ziehungen besonders auf wirtschaftlichem Gebiete zu be¬
festigen und zu verstärken . Möge die glückliche Durch¬
führung des Unternehmens die heimische Industrie zu
weiterem Schaffen auf diesem Gebiete ermutigen.

Wilhelm I . L ."

Berlin, 89 . Mai. Wie ein Lokalblatt mitteilt,
hat die Regierung der Vereinigten Staaten anläßlich der
bevorstehenden Enthebung des Grafen Walderseevom Ober¬
kommando über die internationalen Streitkräfte in China
der Reichsregierung ihre Anerkennung über die äußerst
taktvolle Art ausgesprochen , mit der der Feldmarschallseine
überaus schwierige Aufgabe gelöst hat . In ähnlicher
Weise h ben sich auch andere Kabinette dem deutschen
Vertreter gegenüber ausgesprochen . Es ist selbstverständlich,
daß der Auflösung des Oberkommandos Verhandlungen
mit den anderen Mächten vorangegangen sind , da der
Feldmarschall von allen Mächten ohne Ausnahme mit
seiner Aufgabe betraut gewesen ist.

Den Times zufolge wird aus Peking gemeldet : Der
russische Gesandte von Giers erklärte , daß Rußland der
Bildung der in dem englischen Vorschläge vorgeschriebenen
gemischten Kommission zustimme . Man glaubt, daß Ruß¬
land auch dem englischen Vorschläge bezüglich der Bezah¬
lung der Entschädigungen zustimmen wird. Die Frage
der Suspendierung der Prüfungen ist geregelt . Die
Doktoratsprüfungen in Peking dürfen fortgesetzt werden,
aber nur für Kandidaten aus nichtschuldigen Provinzen.

KorresPo«-e»M.
(
*

) Jever , 30 . Mai . Sonntag den S. Juni soll
auf dem Schützenhofe ein Volksfest abgehalten werden-
Die Plätze für ein Karussell, eine Schaukel und mehrere
Buden sind bereits verpachtet. Mit dem Feste werden
Preiskegeln und Prämienschießen verbunden. Für Unter¬
haltung durch gute Musik wird die Marinekapelle sorgen;
abends findet im SchützenhofsaaleTanzvergnügen statt.* Amtlicher Saateustandsbertcht für das
Deutsche Reich um Mitte Mai . Winterweizen 3,5 (3,6),
Sommerweizen 2,5, Winterspelz 2,3 (2,2) , Winter¬
roggen 3 (2,8) , Sommerroggen 2,3, Sommergerste 2,4,
Hafer 2,5 , Klee 3 (2,9) , Luzerne 2,8 (2,6) , Wiesen 3,5
(2,5) . Die wegen Auswinterung umgepflügte Anbaufläche
beträgt in Prozentteilen bei Winterweizen 38,1 (23,6),

Nach uns die Sündfiut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Unter den Ablehnenden befanden sich John Carlsen

und seine Tochter, sowie die Kinder des Doktors Laden¬
burg, der letztere selbst hatte es als Hausarzt des Bankiers
ratsam gefunden , die Einladung anzunehmen.

Inzwischen machte auch Gottfried Neuber den ver¬
sprochenen Besuch , er wurde von Madame Schlichter mit
herablassender Höflichkeit , von Hertha hingegen mit herz¬
licher Freundlichkeit empfangen . Den Bankier selbst traf
er nicht zu Hause , und Otts, der im Kabinett arbeitete,
wurde ihm nicht vorgestellt.

Er plauderte ein halbes Stündchen mit den Damen
und bewies sich dabei als ein so erfahrener und ge¬
bildeter Weltmann, daß die Vorurteile, die Madame
gegen ihn hegte , mehr und mehr schwanden . Er hatte
viel gesehen und erlebt, war weit in der Welt herum¬
gewesen und verstand die Kunst , das Erlebte kurz und
interessant zu berichten , daneben machte auch seine statt
liche äußere Erscheinung den vorteilhaftesten Eindruck,
und man war ihm für die Rettung aus großer Gefahr
Dank schuldig.

Der Bankier hatte sich bereits nach ihm erkundigt
und eine Auskunft erhalten, die für Gottfried nur
schmeichelhaft sein konnte . Er sollte in seinem Fache sehr
tüchtig sein , dabei einiges Vermögen besitzen und im Be¬
griff stehen , eine Maschinenfabrik für eigene Rechnung zu
errichten . Seine Schwester hatte sich mit dem Besitzer
der Adler-Apotheke verlobt, der ein reicher Mann war,
und wenn auch seine Mutter bisher in ärmlichen Verhält¬
nissen lebte , so konnte ihr doch niemand etwas Unehren¬

haftes nachsagen und aus der Not und Armut mußte sie
nun ja herauskommen.

Um so unangenehmer war es dem Bankier, daß
Gottfried ihn nicht zu Hause angetroffen hatte, ihm war
dadurch die Gelegenheit entgangen, den schuldigen Dank
abzutragen. Indessen konnte dies durch eine Einladung
zu dem Gartenfest wieder nachgeholt werden , und im Fa¬
milienrat wurde darauf beschlossen, Gottfried Neuber noch
nachträglich mit einer Einladung zu beehren . Gottfried
war aber im höchsten Grade erstaunt, als er diese Ein¬
ladung empfing . Im ersten Augenblick war er entschlossen,
ihr keine Folge zu leisten , denn er sah voraus , daß er sich
in jenem Kreise nicht wohl fühlen werde , aber seine Mutter
dachte darüber anders . Sie war stolz auf ihren statt¬
lichen thatkräftigen Sohn , er hatte die Tochter des reichen
Bankiers aus Todesgefahr errettet, lag da nicht die Mög¬
lichkeit nahe , daß aus dem Dank, den sie ihrem Retter
schuldete , allmälig die Liebe erwuchs?

U » d wenn dies geschah, durfte dann der Bankier dem
kühnen Manne die Hand seiner Tochter versagen ?

Frau Neuber hatte sich mit dem Gedanken an die
Möglichkeit dieser Verbindung schon so sehr befreundet,
daß sie dieser geheimen Hoffnung nicht mehr entsagen
konnte , sie fah nun in der Einladung ein Entgegen¬
kommen von Seiten des Bankiers, das nicht zurückgewiesen
werden durfte.

„ Wenn das Glück naht, muß man es ergreifen und
festhalten und nicht lange ängstlich fragen, ob man es
auch verdiene ! " lautete ihr Wahlspruch, und von diesem
geleitet , redete sie ihrem Sohne so lange zu , bis er lachend
sich bereit erklärte , die Einladung anzunehmen, die , wie er
behauptete , ihm die Aussicht auf einen langweiligen Abend
biete.

Daß Hertha ihm nicht gleichgültig war , wollte er
jetzt noch nicht eingestehen , er teilte die Hoffnungen seiner
Mutter nicht , hatte er doch den hochfahrenden Stolz der

Geldaristokratie drüben in Amerika schon zur Genüge kennen
gelernt.

Es war darum auch , im Grunds genommen , Thor-
heit, daß er der Einladung des Börsenfürsten Folge
leistete , gleichwohl fuhr er am Festabend in tadelloser
Toilette und von dem Segen seiner Mutter begleitet , hin¬
aus zur neuen Villa des Bankiers, die bei seiner Ankunft
in einem Lichtmeer strahlte.

Ein Diener in roter Livree öffnete mit hochmütig
geringschätzender Miene die Thür der bescheidenen Droschke,
über weiche Teppiche schritt Gottfried in das Vestibül,
das in einen Palmenwald umgewandeltwar . Der Garten
lag noch in Dunkelheit, die Gäste wurden in den licht¬
strahlenden Salons empfangen, und über den Empfang,
der ihm zu teil wurde, konnte Gottfried sich nicht be¬
klagen.

Die Frau des Hauses, der er pflichtschuldigst seinen
ersten Gruß brachte , war sichtbar befriedigt über seine
Toilette sowohl, wie über sein sicheres elegantes Auftreten,
sie stellte ihn mehreren Damen und dann auch ihrem
Gatten vor, der einige verbindliche Worte mit ihm wechselte
und seinen Sohn beauftragte, die weitere Vorstellung des
jungen Mannes zu übernehmen.

So flüchtig dies auch geschah , lernte Gottfried doch
bei dieser Gelegenheit die berühmtesten Namen der Finanz¬
welt kennen , hohe Regierungsbeamte, Gelehrte und
Künstler, Offiziere, adlige Grundbesitzer und Eigentümer
großer Fabrik - Etablissements, sie alle waren mit ihren
Damen erschienen, um der Macht des Reichtums zuhuldigen.

Gottfried atmete auf, als in diesem GeschwirrsHertha
ihm begegnete , die in herzlichster Weise ihn begrüßte.

„ Ich fürchtete schon , daß Sie noch in der letzten
Stunde absagen lassen würden," sagte sie, während sie
ihre Hand in seinen Arm legte und langsam mit ihm
die prunkvollen Räume durchwanderte. „ Ich begegne hie
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Winterspelz 0,9 (0,1 ) , Winterroggen 9 (2,9 ) , Klee 10,8
(4,4 ) , Luzerne 9,4 (1,8 ) . Die eingeklammerten Zahlen
sind diejenige « des Monats April ; 1 bedeutet sehr gut,
2 gut , 3 mittel , 4 gering.

Hookfiel , 39 . Mai . Dem Kaiserlichen Marine-
Kommando in Wilhelmshaven ist gelegentlich der Früh-
jahrs -Deichschau seitens der Kommission die Genehmigung-
zum Bau einer Eisenbahn von Rüstersiel nach Schönen¬
groden auf der inneren Deichbermc entlang erteilt worden.
Die Genehmigung des Großherzoglichen Staatsministeriums
ist noch einzuholen . — Laut telegraphischer Nachricht ist
die hiesige Galliot Marie , Kapitän Tjart Wilters , heute
wohlbehalten in Kragerö (Norwegen ) angekommen . Im
Hafen sind 2 Schiffe mit Torf von Westrhauderfehn an¬
gekommen , Tjal ! Antje , Kapt . Heyen , und Tjalk Siever-
dina , Kapt . Rosendahl . Der Torf wird noch immer teurer,
die Last kostet jetzt 43 Mk ., gegen 33 bis 36 Mk . im
Vorjahre . — Abgesegelt ist leer nach Geestemünde Tjalk
Sophia , Kapt . H . Lütken . — Zum 1 . Juni werden als
Grenzaufseher auf Probe eingestellt : Vize -Feldwebel Pallat
vom Infanterie -Regiment von der Marwitz ( 8 . Pommersches)
Nr . 61 aus Thorn in Crildumersiel und Militär - Invalide
Bölling (früher bei dem oldenburgischen Infanterie -Regiment
Nr . 91 ) in Minsen.

? Tettens , 29 . Mai . Der Männergesangverein hält
Freitag in von Feldens Gasthof einen Uebungsabend ab,
um über eine Sängerfahrt Beschluß zu fassen . Im vorigen
Sommer wurde von den Mitgliedern des Vereins und
deren Damen eine Wagentour durch das Jeverland nach
Kniphausen gemocht . Die Rückfahrt erfolgte über Jever.

^ Bon der Küste, 29 . Mai. Die Preise für
Ferkel haben noch immer steigende Tendenz . Ferkel von
4 Wochen werden hier augenblicklich mit 16 Mk . bezahlt,
also für sie Alterswoche 3,75 Mk . Nicht allein die große
Nachfrage , sondern auch die Grenzsperre wird von großem
Einfluß auf die stetig gewachsenen Ferkelpreise gewesen
sein. Der „ kleine Mann "

, der sich im Vorjahre für
20 Mk . zwei Schweinchen für die Mast kaufte , wird in
diesem Jahre die hohen Preise sehr empfinden . — Der
Dampfer Nordfriesland , Kapitän Müller , ist in Harle
eingetroffen , um die Fahrten während der Saison nach
Wangerooge am 1 . Juni zu eröffnen.

Schortens , 29 . Mai . Der hiesige Krieger¬
verein marschiert Sonntag den 2 . Juni zur Teilnahme
an der Fahnenweihe des Kriegervereins Dykhausen nach¬
mittags 1 Uhr mit Musik an der Spitze von hier ab.
Falls das Wetter günstig ist , darf eine zahlreiche Be¬
teiligung erwartet werden . — Wie es heißt , beabsichtigt
der Geflügelverein Schortens -Heidmühle im August d . I.
hier eine Geflügelausstellung , verbunden mit Volksfest , ab¬
zuhalten.

so vielen Personen , die mich in keiner Weise interessieren,
Und das Fest selbst hat so wenig Reiz für mich, daß ich
nur ungern auf ein Plauderstündchen mit Ihnen verzichtet
hätte . "

Ein beseligendes Gefühl durchströmte ihn , ließen doch
schon diese Worte ihn erkennen , daß auch er ihr nicht
gleichgültig war , daß sie mit Sicherheit auf sein Kommen
gerechnet hatte.

„ Werden wir dazu Gelegenheit finden ? " fragte er
zweifelnd . „ Sie werden die Königin des Festes sein.

"

„Glauben Sie das doch nicht, " unterbrach sie ihn
heiter , „ ich lege auf solche Huldigungen keinen Wert und
werde sie mir fernzuhalten wissen . Diese Ehre will ich
gern Mama überlassen , die ihrer würdiger ist , und über¬
dies sind ja auch noch andere Damen hier , vor denen ich
sehr gerne in den Hintergrund trete . Wollen Sie heute
Abend mein Kavalier sein ? "

Er blickte sie freudig überrascht an , das Blut stieg
ihm siedend heiß in Stirne und Wangen.

„ Mein Fräulein , diese Ehre, " stotterte er.

„ Ja oder nein ? " fragte sie ruhig . „ Ich liebe die

Offenheit , von Komplimenten und Schmeicheleien bin ich
keine Freundin .

"

„ Wie können Sie nur zweifeln , daß ich mich im
höchsten Grade durch diese Ehre beglückt fühle ? " erwiderte
er , und der warme , herzliche Ton , in dem er dies sagte,
schien auf sie einen wohlthuenden Eindruck zu machen,
denn ein Lächeln des Glückes glitt über ihr Antlitz . „ Ich
fürchte nur , daß diese unverdiente Auszeichnung den Neid
aller auf mich laden wird .

"

„ Sie dürfen nicht von Furcht reden, " unterbrach sie
ihn rasch , „denn Sic haben mir bewiesen , daß Sie dieses
Gefühl nicht kennen . "

„ Ich fürchte auch nicht für mich, sondern für Sie .
"

„ Für mich ? Ach, jetzt glaube ich Sie zu verstehen.
Ich gebe Ihnen die Versicherung , auch diese Furcht ist
unbegründet , niemand kann sich verletzt fühlen , wenn ich
an diesem Abend meinen Lebensretter bevorzuge . Ich
selbst aber entziehe mich dadurch jenen unangenehmen
Huldigungen , auf die Sie vorhin mich aufmerksam machten,
und Sie verpflichten mich somit durch Ihre Ritterdienste
abermals zu lebhaftem Dank . Wir werden über Amerika
und Ihre Erlebnisse plaudern , ich zweifle nicht daran , daß
Sie Stoff genug besitzen, um mich einige Stunt en ange¬
nehm zu unterhalten .

"

„ Ganz gewiß , mein Fräulein, " erwiderte er , „ und
ich werde alles aufbieten , um mir Ihren Dank zu ver¬
dienen .

"

(Fortsetzung folgt .)

/ Sande , 30 . Mai. Zwei hiesige jüngere Ein¬
wohner überfielen am 1 . Pfingsttage auf der Chaussee
zwischen dem Dorf Sande und dem Bußschen Gasthofe
ohne jede Ursache einen Radfahrer aus Wilhelmshaven.
Der Mißhandelte drehte aber den Spieß um und hat den
einen Angreifer durchgebläut . Der Radfahrer hat den
Vorfall sogleich zur Anzeige gebracht und sind die Zeugen
bereits polizeilich vernommen worden . Ein sehr unange¬
nehmes Nachspiel für die beiden Familienväter wird die
Folge sein.

T Bant , 30 . Mai . Das Feueranmachen mittels
Petroleums hat hier gestern wieder ein Opfer gefordert.
Die Frau des an der verlängerten Roonstraße wohnhaften
Werfturbeiters Willen goß , um das Feuer im Herde an¬
zufachen , Petroleum hü ein . Dabei entzündete sich der
Inhalt der Kanne und diese explodierte . In demselben
Augenblicke standen die Kleider der Frau in Hellen Flam¬
men . Zwar gelang es ihr , das Feuer zu ersticken; allein
sie hatte so erhebliche Brandwunden , daß sie ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte . — Von Inhabern ein¬
getragener Firmen aus den Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende w,urde ein Handelsvsrein ins Leden gerufen.

* Aus Ostfriesland , 26. Mai . Die Herren aus
Galizien , welche unter Führung des Professors der land-
wirschaftlichen Hochschule in Krakau in diesen Tagen
eine Exkursion nach Ostfriesland unternommen hatten,
trafen dieser Tage auch in Loppersum ein , wo ihnen rings
um dies Dorf prächtige Herden vo . geführt wurden . Bei
einem ihnen vom Präsidenten des Haupwcreins gebotenen
Frühtrunk betonte der Professor , welcher recht gut deutsch
sprach , unter Dankesworten für das ihnen überall
erwiesene freundliche Entgegenkommen , daß sie von der
Zahl und Güte des ostfriesischen Viehs in hohem Grade
überrascht seien. Da an der Exkursion einflußreiche
Herren teil nahmen , wird auch dieser Besuch auf den
Absatz ostfriesischen Rindviehs sicher von erheblichem
Einfluß sein. — Ein holsteinischer Gutsbesitzer kaufte,
wie aus Oldersum geschrieben wird , von den Genossen
der Viehverwertungs - Gmossenschaft 64 f . ischmelkende Kühe
erster Klaffe und empfing davon heute zunächst 38 Stück.
Auch bestellte er eine größere Anzahl zum Sommer.

RemD MchnchLeü.
Berlin , 29 . Mai. Mitteilungdes Krügsministeriums

über die Fahrt der Truppentränsporlschiffe : Dampfer
Wittekind mit dienstunbrauchbaren Mannschaften des ost-
astatis hen Expeditionskorps auf der Reise nach Deutschland
ist am 25 . Mai in Colombo eingetroffen . Abfahrt von
Colombo am 29 . Mai.

Greifswald , 29. Mai. Nach den bisher vorliegen¬
den Feststellungen erhielt bei der heule staltgefundenen
Reichstagsst chwahl v. Behr ( kons ) 6109 , Goihein (Freis.
Vereinigung ) 8973 Stimmen . Aus 70 Landbezirkm stehen
die Ergebnisse noch aus.

Schneidemühl , 29 . Mai. Ein Wolkeubruch mit
orkanartigem Sturm har im Städtchen Usch und seiner
Umgegend großen Schaden verursacht.

Wien , 29 . Mai . Den Blättern zufolge ergab die
Untersuchung , daß der vor einiger Zeit von hier geflüchtete
spanische Konsul Durau y Cassilla eine halbe Million
Kronen mitgenommen hat . Ferner ist festgestelll , daß Duran
sich fälschlich das Adelsprädikat beilegte und die betreffen¬
den Dokumente fälschte . Auch der Name Duran soll
falsch sein.

London , 29 . Mai . Dem R euterschen Bureau wird
aus Cradock vom heutigen Tage gemeldet : Der Zeitung
Midland News zufolge ergaben sich in Palapye 200 Buren.

(Telephonische Nachrichten .)

Vürzin, 3 « . Mai . Graf Wilhelm v. Bis¬
marck ist heute früh nach kurzem Leiden hier ge¬
storben . (Graf W. v . B . war der zweite und jüngste
Sohn des Reichskanzlers Otto v . Bismarck , ged . am
1 . August 1852 ; seit 1894 Oberpräsident von Ostpreußen,
vordem Regierungspräsident in Hannover .)

London , 30. Mai . Amtliche Verlustliste . Während
der letzten Woche wurden in Südafrika 42 Mann getötet
und 49 verwundet , u . a . in einem Gefechte zwischen Bethel
und Standerton.

Hongkong , 20 . Mai. In der mit dem 25 . Mat
abgelaufenen Woche kamen 200 Erkrankungen an der
Bubonenpest vor ; in 187 Fällen nahm die Krankheit einen
tätlichen Verlauf.

Landwirtschaftliches.
Die Maul - nnd Klauenseuche ist laut amt¬

licher Bekanntmachung nunmehr auch in der Gemeinde
Werdum , Kreis Wittmund , ausgebrochen . Es unterliegt
wohl keinem Zweifel , daß die Seuche dorthin übertragen
wurde aus der Gemeinde Carolinensiel , wohin sie aus
dem Kreise Norden gelangte . ( In einem Stalle in der
Stadt Norden ist die Seuche ebenfalls festgestellt worden,
amtl . Bekanntm . v . 25 . Mai .) Die verseuchten Bezirke
sind gesperrt worden . Diese Sperrmaßregeln allein er¬
reichen aber nicht den beabsichtigten Zweck, wie die Weiter¬
verbreitung der Seuche beweist. Als wirksamstes Abhülfs-
mittel muß die Isolierung des erkrankten Viehes bezeichnet

werden . Daß durch die Isolierung eine Weiterverbreitung
absilut ausgeschlossen wird , soll nicht behauptet werden,
aber in der Regel wird die Unterdrückung gelingen.
Bleibt das erkrankte Vieh dagegen auf der Weide , dann
ist es in keiner Weise zu verhindern , daß der Krankheitskeim
sich auf benachbarte Gebiete überträgt . Das braucht wohl
nicht weiter ausgeführt zu werden . Eine ernstliche , wirk¬
same Bekämpfung ist, wie gesagt , nur durch die Isolierung
des erkrankten Viehes möglich ; die Kosten , die dadurch
entstehen , sind unerheblich im Vergleich zu dem Schaden,
den die Seuche amichtet , sobald sie in mehreren Gemeinden
herrscht . Jetzt ist die höchste Zeit , daß energisch vor , er¬
gangen wird.

. . . . !I!» M >>>

Marktberichte.
Leer, 29 . Mai . Zugetrieben zum heutigen Vieh¬

markt 385 Stück Hornvieh , 16 Kälber , 5 Schafe . Fremde
Viehhändler waren nur einzeln erschienen , heimische
Händler und Landwirte in befriedigender Anzahl . Der
Handel war ziemlich gut . Für hochtragende Tiere wurden
330 — 400 Mk . bezahlt , während sich die Preise für die
in einem hiesigen Gasthofe zur Lieferung gelangten hoch¬
tragenden Tiere erster Qualität auf 600 Mk . und höher
stellten . Milchvieh , welches kürzlich kalbte , bildete zu
Preisen von 250 bis 350 Mk . sehr gesuchte Ware . Es
kam auch zu beträchtlichen Abschlüssen . Weniger gesucht
wurde Weide - und Milchvieh zweiter Güte , die Preise
waren gegen früher zurückgegangen und be iefen sich auf
210 — 270 Mk . Rinder kosteten 100 — 160 Mk . , Schafe
bis zu 18 Mk . , Lämmer bis zu 7 Mk . Schlachibullen
wurden mit 25 — 28 Mk pro 100 Pfund Lebendgewicht
bezahlt . Zuchtbullen wurden in nicht nennenswerter An¬
zahl angeboten . Für Ochsen wurden je nach Qualität
270 — 320 Mk . , für Saugkälber 15 — 36 Mk . gefordert
und bezahlt.

Leer , 25 . Mai. ( Notierung der vereinigten Butter¬
händler Leers ) Preis : Grasbutter 48 Mk . , Blüten und
Stallbutler 45 Mk . per Achteltonne . Käse 12 — 14 Mk .,
Kümmelkäse 14 ^/z Mk.

Weener , 25 . Mai. Butter- und Käsemarkt. Preis:
Grasbutter 49 Mk . , Stallbutter 45 Mk . per Achteltonne
zu 60 Pfd . netto.

Thatsächlich erzielte Getretdepreise im Hauptvereins¬
bezirk Ostfriesland vom 24 . Mai : Weizen 162,50,
Roggen 142 , Gerste — , Hafer 134 — 138 Mark pro
Tonne.

Bremen , 28 . Mai. Viehmarkt . Austrieb : 155
Rinder , 243 Schweine , 28 Kälber , 76 Schafe . Ge¬
schlachtet wurden : 45 Rinder , 186 Schweine , 13 Kälber,
31 Schafe . Lebendausgeführt : 73 Rinder , 6 Schweine,
14 Kälber , 3 Schafe . Bestand : 37 Rinder , 51 Schweine,
1 Kalb , 43 Schafe . Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 58 — 66 Mk . , Quenen 55 — 64,
Stiere 54 — 62 , Kühe 50 — 60 , Schweine 57 — 62,
Kälber 60 — 80 , Schafe 55 - 65 Mk.

Hamburg , 28 : Mai . Viehmarkt . Zutrift : 1317
Rinder und 1192 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 63,00 bis
66,00 , 2 . Qual . 68 — 61,00 , junge fette Kühe 57 — 69,00,
ältere 50 — 54, — , geringere 44 — 47, — Mk ., Bullen
47 — 55, — Mk . Schafe: 1 . Qual . 61 . 50 - 65 — Mk . ,
2 . Qual . 56 — 59 . — Mk . . 3 . Qual . 51 — 53 . — Mk.

Privat-Personenposten.
Vm . Nm. Vm . Nm.

Jever ab 5,40 2,— * Hooksiel ab 7,5o 4,30*
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30nm.
Wilhelmshaven an 9 . 25 „ Hooksiel an 7,55 „

Wilhelmshaven ab 7,30 vorm .
* 8,30ff vorm.

Sengwarden an 9,20 „ 10,20 „* Bis lö . Juni , ff Vom 15 . Juni bis 30 . SepL.
Sengwarden ab 4,45 nm . Wilhelmshaven an 6,35 ab.

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm . 4,45 nm . 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,15 „ 5,20 „ 12,15 fr.
Neustadt ödens ab 5,50 „ 11,40 vm . 7,— ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,45 nm - Rodenkirchen ab 5,50 vm.
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,35 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,15 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Bahnh . an 8,30 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel , Stadt an 8,40 „

Privat -Personenpost
Jever - Sillenstede -Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever S Uhr nachmittags.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 V, Uhr vorm -, 1 Uhr nachm.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Remonte-Ankauf für 1901.

1 . Z ' m Ankauf dreijähriger , ausnahms¬
weise vierjähriger Remonten werden in
diesem Jahre im Großherzogtum Olden¬
burg die «achbezeichneten Markt ) abge¬
halten werden:

Am 17 . Juli Berne 8 Uhr V.
„ 19 . „ Fedderwarden 10 „ „
„ 20 . „ Hohenkirchen 10 „ „
„ 30. „ Wildeshausen 8 „ „
2 . Die angekauften Pferde werden

sofort abgensmmen und gegen Quittung
bar bezahlt.

3 . Pferde mit Fehlern , welche nach den
Gesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des
Kaufpreises und der Unkosten zurück¬
zunehmen, desgleichen Pferde , die sich
während der ersten 28 Tage nach dem
Tage der 'Einlieferung in das Depot als
Klophengste erweisen. Die gesetzmäßige
Gewährsfrist wird für per ' odhche Angen-
entzündung (innere Augenentzündung,
Mondblindheit ) auf 28 Tage nach dem
Tage der Einlteferung in das Depot ver¬
längert , für Koppen (Krippensetzen ) auf
10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab
verkürzt.

4 . Verkäufer, die Pferde vorführen,
welche ihnen nicht eigentüm ich gehören,
müssen sich gehörig ausweiserr können.

5 . Der Verkäufer ist versuchtet , jedem
verkauften Pferde eine neue, starke , rind¬
lederne Trense mit starkem Gebiß und
eine neue Kopfhalfter von Leder oder
Hanf mit 2 mindestens zwei Meter langen
Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6 . Zur Feststellung der Abstammung
der Pferde sind dir Deck- resp. Füllen¬
scheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht,
die Schweife der Pferde nicht übermäßig
zu beschneiden und die Schwanzrübe nicht
zu verkürzen.

Berlin , den 27 . Februar 1901.
Kriegsmtnisterium . Remonte- Inspektion

v . Damnitz.

Seepolizei - Verordnung
betreffend

Verbot des Passiereus, Kreuzeus,
Ankerns pp. von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Minengebiet

des Jadefahrwaffers.
Vom 3. Juni bis Ende Angust

d. Js . finden auf der Jade täglich von
Hellwerden bis DunkelwerdenMinen-
«bungen der II. Matrosenartillerie-
abtetlung statt.

Das Uebungsgebiet befindet sich zwischen
den Tonnen 2 , bezw . bet Tonne L
und zwischen Tonne V—

Gekennzeichnet ist dasselbe durch die
bei dem Sperrgebiet vor Anker liegenden
Minenprähme , welche mit 4 Lademasten
und einem Signalmast versehen sind und
ferner durch die meistens bei dem Gebiet
sich aufhaltende« Minenleger (kleine
Dampfer ).

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes betreffend die Reichs¬
kriegshäfen vom 19 - Juni 1883 R. G- Bl.
Seite 105 Nr 1493 das Passieren, Kreuzen,
Ankern pp . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Uebungsgebiet, solange
Minen pp. auSltegen, verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Verbots,
sowie zur Anweisung zum Passieren des
Sperrfeldes sind die Minenleger bestimmt;
den Anordnungen d rselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten . Ebenso sind
die von Land aus durch Signal gegebenen
Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2 des
vorbezeichneten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 30. April 1901.
In Vertretung des Stationschefs:
v . Frantzius, K mtreadmtral.

Vorstehende Seepolizei -Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 10. Mai 1901.
Amt.

G. Bödeker.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G . S . S . 195)
Wird über den Verkehr von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete
der Weser für die diesjährigen Sommer-
Mtnenübungcn unter Zustimmung des
Bezirksausschussesdie nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen.

8 1.
Von derIII. Matrosenartillerie Abteilung

in Lehe werden während der Monate Juni,
Juli und August 1901 in demjenigenTeile
der Unterweser außerhalb der tiefen Rinne
des östlichen Fahrwassers , welcher nördlich
durch die Linie von Tonne 7 nach Tonne
L und südlich durch die Linie Fort Lang-
lütjen I bis BakeIII begrenzt wird,
Minenübungen abgehalten werden.

Zu diesen Hebungen werden in der
Zeit vom 15 . Juli bis 20 . Juli und vom,
22. Juli bis 27. Juli 1901 scharf la¬
borierte Minen verwandt.

8 2 .
Innerhalb des vorbezeichneten Strom¬

gebietes werden die eigentlichenUebungs-
felder durch 4 gelbe Faßbojen mit roten
Flaggen gekennzeichnet werden. Das auf
diese Weise von 4 Bojen eingeschlossene
Gebiet darf von Schiffen und Fahrzeugen
nicht passiert und nicht als Ankergrund
benutzt werden.

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des Uebungsfeldes ver¬
ankerte Minenprahm , welcher mit 4 nie¬
drigen Lademassen und i hohen Signal-
mast versehen ist , als Warnung für die
Annäherung an das abgesperrte Gebiet.

Liegen scharfe Minen aus , so führt der
Mlnenprahm bei Tage einen roten aus¬
gezackten Stander, bet Nacht 2 in einem
Abstande von 4 m bortzontal neben¬
einander hängende, weiße Laternen außer
den Staglaternen.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die
Bewachung der Minensperre durch einen
unter Dampf befindlichen Minenleger,
welcher seine Station nur im Falle
dringender Not verläßt . Er führt am
Tage einen rotm ausgezackten Stander,
bet Nacht 2 weiße Laternen untereinander
am Heck.

§ 4.
Den Anordnungen, welche nach vor¬

bezeichneten Richtungen hin durch die mit
Matrosenarttlleristen besehen Minenleger
(kleine Dampfer) gegebm werden, ist so¬
fort und unbedingt Folge zu leisten.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬

verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mk geahndet, an deren Stelle im
Unvermögenssalle entsprechende Haftstrafetritt.

Stade, den 30. Januar 1901.
Der Regierungs-Präsident.

gez. Frhr . v . Reiswitz.

Vorstehende Polizei - Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 13 . Mai 1901.
Amt.

_ G . Bödeker.
Durch Verfügung der Großtzerzoglichen

Kommissionfür die Verwaltung der Fonds
und milden Stiftungen ist der niedrigste
Verpflegungssatz im hiesigen Sophienstift
von täglich75 Pfg. aus täglich 1 Mark
erhöht worden. Dieser Betrag ist zu ent¬
richten für diejenigen in den gemeinsamen
Zimmern v rpflegten Kranken, welche im
Bezirke des Amtsverbandes Jever (Stadt
und Amt Jever) wohnen, oder deren Auf¬
nahme auf den Antrag einer Armenbe¬
hörde des Amtsverbandsbezirks erfolgt ist.

Jever, den 27 . Mat 1901.
Kommission für das Sophienstist

G . Bödeker._
Vom3l. ds . Mts- an wird bis weiter

zum Zweck des Mudderns und Spülens
Seewasser durch den Mariensiel und Bunter¬
siel eingelassen werden.

Jever, 25. Mai 1901.
Der Vorstand

der Rüstringer -Kniphauser Sielacht.
G . Bödeker.

Das in der Stadt Jever belegene alte
Gymnasium nebst großem Schulplatz und
Nebengebäuden sowie dem Ausgang vom
Schulplatz zum Hopfmzauu soll

Montag den 3. Jnni d. I.
vormittags 11 Uhr

zum dritten Male aus dem Amte öffent¬
lich zum Verkauf gebracht werden. Das
große Hauptgebäude befindet sich in gutem
baulichen Zustande, enthält etwa 17 teil¬
weise sehr geräumige Räumlichkeiten nebst
großem Dachboden und hat eine Front¬
länge an der Straße von etwa 45 Meter.
Die Brandversicherungssumme der Ge¬
bäude beträgt 40650 Mark . In den
ersten beiden Terminen ist bisher nur die
Summe von 8000 Mark geboten.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht , können aber
vorher auch in der Amtsregistratur ein¬
gesehen werden.

Jever, 24 . Mai 1901.
Amt.

G . Bödeker. _
Die Prüfungsordnung nebst Erläute¬

rungen und die Vorschriften zur Regelung
des Lehrlingswesens für den Bezirk der
Handwerkskammer für das Herzogtum
Oldenburg werden im Juni d . I . zu
jedermanns Einsicht in der Registratur
des Rathauses ausliegen.

Jever, 24 . Mai 1901.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing. _

Grasverkauf.
Das Gras an den Amtschausseen

1 . Heidmühle-Hölle,
2 . Roffhausen-Langewerth,

soll Sonnabend den 1 . Juni d . I . nach¬
mittags 6 Uhr in Bargen Wirtshause zu
Accum;

dasjenige an den Amtschauffeen
3 . Heidmühle- Schortens - Gödens,
4 . Schortens -Dose

soll Mittwoch den 5 . Juni d . I . nach¬
mittags 6 Uhr in M- H . Gerdes Wirts¬
hause zu Schortens gegen Barzahlung
verkauft werden.

Barkel , 23. Mai 1901.
Plagge.

ZwauWersteigermlg.
Jever.

Freitag den 31 . Mai 1901 nach¬
mittags 4 Uhr sollen

1 . im Adler hies.
3 Ferkel, 1 Pferd , 1 Musikautomat,
5 gr . Spi gel, 1 Etagere , 2 Bilder,
2 Figuren , 1 Rauchservice, 2 Kleider¬
schränke , 1 Sekretär , 6 zweischläfige
Bettstellen, 2 Schenktische , 1 gr.
Schenkschrank , 1 Nähmaschine, 1
Regulator , i Kommode, 3 Stühle,
i gr . Büchergestell, 1 gr . Bild
(Stahlstich),

2 . bei der Wohnung des August Behr
zum Rahrdum

1 brauner 7jähr . Wallach
gegen Barzahlung versteigert werden.

Pohlmann,
Gerichtsvollzieher i . V.

Prmt-MmtWchiiiW.
Zu verkaufe«

ein in Wilhelmshaven belegenes Wohn¬
haus mit Garten und großem Viehstall.
Das Gewese , welches sehr gut erhalten
ist und mitten in der Stadt liegt , würde
sich vorzüglichzur Anlegung einer Molkerei
usw . eignen. Eine Milchw rtschaft wird
seit mehreren Jahren mit gutem Erfolg
darin betrieben.

Offerten sind unter L . 40 post-
lagernd Wilhelmshaven einzusenden.

Habe fortwährend große und kleine
Zchvcke allerbester Asse

zu verkaufen.
Jever, Herrenbletche. H. D . Harms.
Bohnensparren Stück 3 und 4 Pfg.

bei C. Claaßen.
Habe 10 000 beste Strohdocken zu ver¬

kaufen.
Bohnenburg . Heinr . Harms.

^1 . » . VÜgv ^,
Ausverkauf.

AnbkÄk« . Weüt«. AM
Sporthemden,

Sommer -Unterzenge,
Gartentischdecken.

Ich erhalte Sonnabend dieser Woche
eine Ladung feinster Daberscher Kar¬
toffeln, welche ich an Händler zu er¬
mäßigtem Preise abgebe.

Mühlenstr._ I - F. Janßen.

Hiesigen Schinken ff.
empfiehlt I . H. Caffens.

Schafmilch
Zu verkaufe«

ein sehr schönes 8 Tage altes Kuhkalb
Kniphause« ._ H . Buntkiel.
Habe einen Haufen Dünger zu ver¬

kaufen oder gegen Futterstroh zu ver¬
tauschen.

Wüppelseralt ^nde ' ch. A. Peters.
Gesucht

ein tüchtiges junges Mädchen für Haus¬
halt undGeschäftgegen Salär bei Familien¬
anschluß. Antritt nach Uebereinkunft.

Sande. _ I . H . Rohlfs.
Gesucht

ein zuverlässiger 2 . Bäckergeselle.
Alt -Heppens . I . G . Behrens,

,_ Bäckermeister.
Gesucht.

Auf sofort ein junger Mann für einen
landwirtschaftlichen Betrieb gegen Salär.
Näheres in der Expedition diesesBlattes
unter Nr. 32.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau für einen landwirtschaftlichen
Betrieb gegen Salär. Auskunft erteilt

Jever. Gastwirt Hartman«
Gesucht

auf baldmöglichst ein Knecht , der gut
melken kann.

Jever._ Fr . Husemann.
Gesucht

auf sofort ein ordentlicher
Hausknecht.

Hotel Schütting . C . Feilmann.
Gesucht

auf sofort oder Anfang Juni ein akkurates
Stundenmädchen. Frau Paula Josephs

Jever, Rosmarinstraße.
Ein junger Mann vom Ammerlande,

18 Jahre alt , sucht auf nächsten Herbst
eine Stelle in einer größeren Landwirt¬
schaft . Schlicht um schlicht.

Näheres bei L Thomßen , Sillensteder-
Depenhausen.

Halten unfern von Herrn
Marks , MemersIiMsm,

anaekaufteu Sti r

KsSSNÜRsi'
(bester Abstammung),VaterDefregge I . H . Nr. 5277,

dreifach prämiiert,
MutterDinkelI . H . Nr. 7429,

zum Decken gegen 3 Mark empfohlen.

Zu vermieten
sofort oder später freundliche, möblierte
Wohnung (Wohn- mit Schlafzimmer).
Auskunft große Äurgstr . 29.

Weide für ein oder zwei Johlen im
Hillernsen Hamm, sowie für ein Pferdii der Nähe der Stadt habe abzugeben.

Jever, St . Annenthor.
Julius Levy.

Vertauscht
Dienstag den 21 . Mai eine Peitsche. Um
Rückgabe wird gebeten.

! Bremer Schlüssel. W. Martens.



Der Veste , billigste und gesundeste Zusatz zum Kaffee istLEnv , perl Paket20 Pfg.,
sMe Msir-LMvv. 1 Pst . H Pst. , 1 PM H Pst.

DieerstcjevcrIänt >ischeKaffcebremlereiJ . H .Cassells.
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Niederlage bei L. Nvvckekodu m ^over.
Badehose«
in allen Größen von 10 Pfg . an.

« lorttr » 08 « 8.

Bürger - Verein
MariensieL -Sarrde.

Am 2 . Juni abends 6 Uhr
in Behrens Wirtshause bei Bahnhof Sande.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
der Vorstand.

O Schwierige «
- ksurrsL- s
8 KvpLrrltllrsll, 8
» Emaillierender - 8
» Nickeln, Anfertig. G
8 neuer Teile rc., 8
- werden am besten8
» ausgeführt von S
8 Diedr. Müller , Varel 64 i. O. 8
A Händler erhalten Rabatt. I

Sillenstede.
Der

WilllWsuMi « Macht
beabsichtigt Mittwoch den 5 . Juni einen
Ausflug nach dem Urwald und Neuen¬
burg zu machen und wird zur Teilnahme
freundlichst eingeladen.

Anmeldungen werden bis zum 2 . Juni
im Vereinslokale erbeten.

TüeologMMjcheseWaft.
Um Zusendung aller abgelesenenBücher

zum 3 . Juli d . I . bitte ich freundlichst.
Gramberg.

^ 8kljük ÜM llrkMÄilk
v . BergmannLCo . , Radebeul-Dresden,

durch ihren Vaseline-Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegenrauhe, spröde
undaufgesprungeneHaut. Vorr. äPack .,
enth. 3 St , 50 Pf . i . d . Löwenapotheke.

Herren- und Knabenstoff -Lager
von ca. 40 Mille soll schleunigst
ausverkauft werden . Reinwollene,

140om breite Herrenstoffe schon von
2 Mk. pro Meter an. Man verlange
Proben, welche franko zugesandtwerden von
Warenhaus LU krank,

Oldenburg i. Großh.

Vers.-Gesellschast gegen Viehsterben
für die Stadtgemeinde Jever.
Eine am 27. Mai erkannte Anlage von

2 Pfg . pro 3 Mk. Versicherungssumme
ist vom 1 . bis 15. Juni zu entrichten.

Jever, Stadtwage . Joh . Janffen.
Sonnabend den 25. d. M. ist mir

eine Wagenleiue von einer erkannten
Person vom Wagen weggenommen.
Fordere dieselbe auf , die Leine in zwei
Tagen zurückzugeben , sonst werde ich ge¬
richtliche Hülse in Anspruch nehmen.

Heidmühle, 27. Mai 1901.
Joh . Hinrichs.Schweine

haben will , die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Frestpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Wohne jetzt Bahnhofstraße,
neben der Bahnhofshalle.

Wilh . Hartwig, Uhrmacher.

Aufforderung.
Ersuche diejenigen, die mir laut Rech¬

nung vom i . Januar 1900 und früher
noch schulden , bis zum 21 . Juni dieses
Jahres zu bezahlen bet Vermeidung der
Klage.

. Waddewarden , 30. Mai 1901.
Heinr . Gerken.

Täglich frische Hefe. Ahlrichs.

ZelWeratete » Aassimtii,!
zur Ansaat von Dauerweiden passend , >
empfiehlt in bekannter Qualität , Centner
25 Mk . brutto für Netto mit Sack , frei
jederBahnstation.

Reuender-Altengroden bei Wilhelmsh
Hinrich Müller.

Freund«. Feind
erkennendie vorz. Wirkung d . altbewährten

Bergmanns Theerschwefel-Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten, Hautaus¬
schläge und Sommersprossen an , ä St
50 Pfg. , bei Gerh. Müller.

Empfehle Freitag und folgende Tage
fettes Rind - , Kalb-

« nd Lammfleisch.
Jever. Osterstraße.

Louis Hoffmann. k . Lelluoräl,
VOiIendung,

Hof-Knnstfärberei und chemische
Waschanstalt.

Am ahme in Jever: HerrKttoOk

Gute Pflaume«
p. Pfund 15 Pfg. Hinrich Remmers.

I« . Sauerkohl und eingem. Bohnen
billigst. Hinrich Remmers.

FritzSchirineister,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
Oßviilinüklv.

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern.

DM" Aufträge per Postkarte werden
prompt erledigt.

1 starkes neues eichenes Cognac¬
saß , 700 Liter fassend, hat zu
verkaufen

Wilh . Geldes«
Beste Sommergerste zum Säen.
Horum . Fr . Graepel.

Kerusvrecher Me. ck«

KtÄMerHMiOertst.
Die Verteilung von Angelds -Prämieen

an einjährige Stiere erfolgt auf der am
28 . Juni d . I . stattfindenden ^ 8 . Bezirks-
Tierschau in Jever.

Die Stiere, welche um die Angelds-
Prämieen konkurrieren sollen, sind von den
Besitzern unter Benutzung der für die
Bezirks - Tierschau vorgeschriebenen An-
melde -Formulare anzumelden mit der Be-
zeichung in der Rubrik „Bemerkungen" :
Soll zum Angeld konkurrieren.

Alle angekörten Stiere, die am Tage
der vorjährigen Hauptprämieen -Verteilung
noch nicht ein Jahr alt waren , werden
zur Bewerbung zugelasssn.

Die Besitzer , welche ihre Stiere zur
Bewerbung um die Angelds - Prämie an¬
melden, find verpflichtet, eine etwa zu-
erkannte Prämie anzunehmen und sich den
an die Zuerkennung einer Prämie ge-
knüpften Bedingungen zu unterwerfen.

Hohenkirchen den 29 . Mai 1901.
JeverländischerHerdlmchverein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens.

zu Dykhausen
Sonntag den 2» Inm.
Die auswärtigen Kameraden , sowie

Freunde des Kriegervereins werden auf
diesem Wege freundlichst eivgeladen.

Der Vorstand
des Kriegervereins Gödens.

Z« Wilemije in Wansen
empfehlen wir unsere

GaÜwirtschnften
dem geehrten auswärtigen Publikum :wch
ganz besonders und bitten um zahlreichen
Zuspruch. Für Stallung und Weide ist
ausreichend gesorgt.

Küper. Warns. Janßen.
Von abends 7 Uhr ab Auftreten der

berühmten
Spezialitäten -Gesellschast

Arswis aus vrswsa
^ im JantzenMen Saale . Ä

Achtung!
SchlHLcsWoßenPrciskegclns

! i»
— 1. Preis Tempo-Fahrrad,
Wert 180 Mk., ». Geldpreise-

unwiderruflich
Sonntagabend IO Uhr.

Es ladet ein'
G . Hinvichs.

8odortv»s.
Sonntag den 2 . Juni
gnosssn Ks » .
Es ladet freundlichst ein

D. Geldes.

Aöiämiiklk.
Sonntag den 2. Juni

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ _ Decker.
Werde von jetzt an bis November keine

Hühner auf meinen Gründen dulden und
Eigentümer derjenigen Hühner , die ich
antreffe, zur Anzeige bringen.

Wüppelser-Altendeich.
_ Gesine Folkerts.

Schützensache.
Das Bundesschießen des Olden¬

burger Schützenbundesfindet amWs . und 10 . Juni ML
zu Delmenhorst statt.

Mitglieder , welche sich zu beteiligen§ge¬
denken , wollen sich bis zum 1 . Juni beim
Stabsfourier Herrn Folckers melden, auch
angeben, ob sie am Festessen Teil nehmenwerden.

Diejenigen Mitglieder , welche am 9 . d-M.
den Festmarsch mit Waffen mitmachen,
erhalten das Eisenbahnsahrgeld aus der
Kaffe erstattet.

Das Nähere wegen der Abfahrt wird
demnächst bekannt gemacht,

Jever, 1901 Mat 28.
Die Kommission des Schützenvereins.

Kriegervercin
Cleverns.

Versammlung Sonntag den 2 . Juni
abends 8 Uhr beim Kameraden Jacobs.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder . 2. Beteiligung am Bundes¬
kriegerfest . 3 . Sommerfest in Sengwarden
betreffend . 4 . Versinsangelegenheiten.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
der Vorstand.

G Kviegeeverein
Schortens.

_ Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Kriegervereins Dykhausen wollen
sich die Kameraden um I2ft, Uhr beim
Vereinslokal versammeln. Orden und
Ehrenzeichen sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Der Vorstand.' Hmmliel.
Generalversammlung

Sonntag den 2 . Juni im
Vereinslokal . Anfang 7 Uhr.

T .-O : i . Jahresbericht . 2 . Bericht der
Rechnungsprüfer. 3 . Ent -astung des
Kassierers. 4 . Sämtliche Neuwahlen.
5 . Stellungnahme zu den Anträgen zum
Vertreteriage.

Der Vorstand.

KSstvrÄsl.
Jeden Sonnabend

Kegelklub , ^
wozu freundlichst einladet
^ G . Wiggers.

Erteile von jetzt ad wieder jeden Mitt¬
woch und Sonnabend nachmittags von
2 bis 5 Mr
Unterricht in Handarbeiten.
Au dem Dienstags- und Donnerstags-

Unternchi können noch eimgejunge Mädchen
tti ' nehmen

Guttels . _ Frau Meinen.
Mi äse klsiss ruriivli.
vr. Wsü. sedmeäsu,

lür Hüls -, Zss»8vi»-
si «t

MrZSnkung , Oottorxgtr . 9.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Aua - Blatt.

Oldenburg , Roonstr . 18._
Todes -Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß diese Nacht I Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater,

- er Proprietär
A. H. Abrahams,
nach kurzer , heftiger Krankheit in seinem
64. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Bitten um stille Teilnahme.
Die trauernde Witwe M. Abrahams

nebst Angehörigen.
Jever, 29. Mat 1901.
Die Beerdigung findet statt Sonnaben¬

den 1 . Juni nachm . 3 Uhr.
Hierzu «in zweite« Blatt.Ber««t»»Mchv : Redskt«« : G. Wettermann in Jever.
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A Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger.

Oldenburg , 29 . Mai.
Nachdem im Laufe des gestrigen Tages hervorragende

Mitglieder der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger aus nah und fern in unsere freundliche Residenz
gekommen waren, fand abends die herzliche Begrüßung
derselben durch das hiesige Festkomitee im Russischen Hof
statt. Nitter den Erschienenen befanden sich Träger all¬
gemein bekannter Namen. Aus Paris war Herr Emile
Robin anwesend , ein hochherziger Förderer des ganzen
Rettungswesens, das er durch große Geldgeschenke für die
Erfüllung der selbstgesteckten edlen Aufgaben ausgestattet
hat. Heute Morgen begann die Geschäftssitzung im kleinen
Kasinosaale. Außer den vielen auswärtigen Teilnehmern
waren zahlreiche hiesige Mitglieder anwesend , unter ihnen
aus unseren Jevcrlande die Vorstandsmitglieder des Be¬
zirksvereins Oldenburg Gemeindevorsteher Müller-
Horumersiel und GemeindevorsteherIken - Hooksiel . Im
Aufträge der Regierung begrüßte Reg.-Rat Scheer die
Anwesenden ; dasselbe that im Namen der Stadt Olden¬
burg Oberbürgermeister Tappenbeck . Der 1 . Vorsitzende,
Herr Theodor Gruner -Bremen, erstattete den umfangreichen
Jahresbericht, aus welchem wir nur kurz folgendes er¬
wähnen können:

Die Zahl der Rettungsstationen beträgt 120 geg^n
116 im Vorjahre ; davon befinden sich 76 an der Ostsee,
44 an der Nordsee; 54 sind Doppelstationen mit Boot
und Raketenapparat, 50 sind Boots - und 16 Raketen¬
stationen . Die Rettungsstationen sind im letzten Jahre
14 mal mit Erfolg thälig gewesen und haben durch ihre
Boote 100 Menschenleben gerettet. Seit Bestehen der
Gesellschaft sind durch sie 2817 Personen aus Seenot
gerettet worden. Im letzten Jahre sind 4 Mann vom
2 . Elbleuchtschiff bei der Rettung der Besatzung des ge¬
strandeten Viermasters H . Bischofs ums Leben gekommen;
die Gesellschaft sorgt für die Hinterbliebenen, obwohl die
erwähnten Mannschaften nicht direkt im Dienste der Ge¬
sellschaft standen. Aus der Laeisz-Stiftung sind im letzten
Jahre für 235 auf hoher See gerettete Menschenleben
2713 Mk . Prämieen bezahlt ; die Gesellschaft zahlte also
einschließlich für die vorhin erwähnten 100 Rettungen
6796 Mk . an Prämieen ; dabei ist der Geldwert der ver¬
teilten Metaillen eingerechnet . Die Gesamteinnahmen im
letzten Jahre betrugen 295 671 Mk. , die Ausgaben
266 370 Mk. ; es sind an 6 Vorleute, 12 Bootsmänner
und 12 Witwen 3650 Mk . verteilt worden . Ueber die
Verteilung von Preisen aus den hochherzigen Stiftungen
des oben erwähnten Franzosen Emile Robin berichten wir
morgen. Die Gesellschaft hat eine neue Zuwendung er¬
halten und zwar das Vermögen des in Kassel verstorbenen
Sprachlehrers Grassow in Höhe von 33 650 Mk. ; davon
sind fürs erste noch einige Legate zu zahlen . Später
sollen alle Auskünfte dieser Stiftung für Zwecke der Ge¬
sellschaft an der hannoverschen Nordsecküste verwandt
werden.

Aus dem Jahresberichte entnehmen wir ferner, daß
an der oldenburgischen Küste 1227 Mitglieder der Gesell¬
schaft wohnen, gegen 1287 im Vorjahre . Wir bedauern
diesen Rückgang und wünschen , daß in unserm Lande sich
noch recht viele der Gesellschaft anschließen und durch
Zahlung des geringen Iah csbeitrages die edlen Be¬
strebungen derselben unterstützen mögen.

Die Gesellschaft beschloß in ihrer heutigen Sitzung,
ihrem seit 36 Jahren im Dienste befindlichen Rendanten
Kroll eine Pension von jährlich 4800 Mk. zu bewilligen.
Sodann wurden einige Anträge der Bezirksverwaltungen
angenommen.

Alsdann wurde der ausgestellte Voranschlag für
1901/1902 angenommen; derselbe weist auf an Einnahmen
261200 Mk . , an Ausgaben 247 250 Mk. , der Mehr¬
betrag der Einnahmen beträgt also 13 950 Mk. Stand
des Vermögens am 1 . April 1901 : Gründungsfonds
784 215,37 Mk. , Reservefonds 1 320 777,85 Mk. , zu¬
sammen 2104 993,22 Mk.

Schließlich wurde als Ort der nächsten Jahresver¬
sammlung Mainz gewählt.

Nachdem damit der geschäftliche Teil erledigt war,
begaben sich die Teilnehmer um 12,40 mittels Extra-
zugcs nach Zwischenahn , wo um 1 ^ Uhr im Kurhause
ein Frühstück eingenommen wurde. Nach Beendigung
desselben unternahmen die Anwesenden eine Dampferfahrt
nach Dreibergen, die bei dem herrlichen Wetter sehr schön
verlief , überhaupt zeigte das Ammerland unter der leuch¬
tenden Maisonne sein schönstes Kleid . Bei Feldhus wurde
der Kaffee eingenommen . Nach der Rückkehr in die
Residenz begann um 6 ^/z Uhr im großen Kasinosaale das
Festessen , dem sich abends im Neuen Hause ein Bier¬
abend anschloß.

Am heutigen Donnerstag unternehmen die Teil¬
nehmer einen Ausflug nach Wangerooge.

Gerichts-Zeitung.
^ Oldenburg , 29 . Mai . In der heutigen Sitzung

der ersten Strafkammer des Landgerichts gelangten u . a.
folgende Fälle zur Aburteilung:

Wegen Diebstahls im Rückfall wird gegen den aus
Untersuchungshaftvorgeführten Kutscher und Gelegenheits¬
arbeiter Franz Melzer aus Jever verhandelt. Melzer war
etwa 6 Wochen bei dem Medizinalrat Dr. Minssen in
Jever in Dienst. Am Tage seiner Entlassung, 3 . März
d . I . , stahl er seinem Dienstherr« bezw. dessen Angehörigen
eine ganze Reihe Kleidungsstücke . Später am 26 . März
stahl , er dem Kutscher von Dr. Minssen, Heinr. Ripken,
noch eine silberne Taschenuhr nebst Haarkette und versetzte
diese am selben Tage beim Pfandleiher Behnken in Bant.
Der wiederholt vorbestrafte Dieb ist geständig und wird
unter Zubilligung von mildernden Umständen zu einer
Gesamtstrafe von 1 Jahre 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Unter der Anklage der gewerbsmäßigen Unzucht und
wegen versuchter Bestechung eines Nachtwächters steht die
Ehefrau des Arbeiters Johann Faß , Marie Sophie Ca-
tharine geb . Hvllien, aus Neuendermühlenreihe, geb. 1873
in Oldenburg, zur Zeit hier in Untersuchungshaft. Mit
Rücksicht auf ihre Vorstrafen wird die Angeklagte nach
der in nichtöffentlicher Sitzung geführten Verhandlung

-wegen des Bestechungsversuchs zu drei Wochen Gefängnis,
wegen der Uebertretung zu 6 Wochen Haft und Ueber-
weisung an die Landespolizeibehördeverurteilt.

Weil er sich in der Nacht vom 13 . zum 14. April
d . I . in Bant der gefährlichen Körperverletzungdes Maurer¬
poliers Theodor Kuper schuldig machte , muß heute diescr-
halb der gegenwärtig in Untersuchungshaft befindliche
Maurerlchrling Georg Lübbo Müller aus Bant vor dem
Landgerichte erscheinen . Müller kommt nicht zum ersten
mal damit in Berührung, er ist bereits unterm 2 . Dezbr.
1896 von demselben Gerichte wegen Mißhandlung mit
1 Jahre 9 Monaten Gefängnis bestraft worden. Auch
bei dieser Strafthat handelte es sich um eine besonders
rohe Mißhandlung ohne ersichtlichen Grund . Die Miß¬
handlung des Kuper erfolgte am 13 . April nach einem
Richtfest . Der Verletzte hatte am Abend geäußert, die
Lehrlinge hätten bei der Arbeit nicht gut aufgepaßt und
infolge dessen schief gemauert. Hierüber ist Müller jeden¬
falls erbost gewesen und hat schon am Abend den Ent¬
schluß gefaßt, den Kuper zu schlagen . Angeklagter erklärt
heute , nur mit der Hand geschlagen zu haben. Bei der
Strafzumessung berücksichtigte das Gericht , daß die an sich
nicht unerhebliche Verletzung ohne Folgen geblieben sei.
Das Urteil lautet auf 1 Jahr Gefängnis und Konfiskation
des von dem Thätcr benutzten Messers.

Aus der Untersuchungshaftwird vorgeführt der Kellner
Hugo Richard Gaston Haas aus Bant , geb . 1879 in
Karlsruhe , dem vorgehalten wird, am 3 . April d . I . der
Ehefrau des Schlossers Caspar Kruse in Bant einen Um¬
hang im Werte von 18 Mk . gestohlen zu haben. Der
Angeklagte , der bereits dreimal wegen Unterschlagungen
und zweimal wegen Diebstähle vorbestraftist , wird schuldig
befunden und unter Annahme mildernder Umstände zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt. Außer diesen mitgeteilter:
wurden dann noch fünf andere Straffälle verhandelt.

Vermischtes.
* Berlin , 29 . Mai . Nach

Direktoren Schultz und Romeik ist
der Verhaftung der
der Direktor Behnke

von der Jmmobilienbank verreist und zwar, wie das
B . T - meldet nach England . Das Gleiche wird von
dem Inhaber der Firma Schumacher u. Co . , Genossenschaft
mit beschränkter Haftung , erzählt.

* Hannover, 25 . Mai . Wie edle Menschenfreund¬
lichkeit und Barmherzigkeit mitunter Vergeltung finden
kann , das hat dieser Tage ein hiesiger Lehrer, nennen
wir ihn L . , zu seinem Leidwesen erfahren müssen.
Derselbe, auf einer Vergnügungstour von hier nach Alfeld
begriff,

" '; , findet in der Nähe von Wülfingen im Graben
ein schreiendes , wenige Wochen altes Kind, das einsam
und. verlassen daliegt. L . steigt vom Rade und hält
Umschau nach der pflichtvergessenen Mutter . Etwas
kurzsichtig , kann er weder in der Ferne noch in der Nähe
einen Menschen entdecken. Eine Kindesaussetzungvermutend,
nimmt er das kleine Wesen zu sich auf das Rad und
fährt nach Elze auf das Bürgermeisteramt, um dort seinen
Fund in die Hände des Herrn Bürgermeisters niederzulegcn.
Herr BürgermeisterL. ist tief gerührt ob dieser Menschen¬
freundlichkeit , lehnt jedoch die Annahme des Kindes mit
der Motivierung ab , daß die Fundstätte sich nicht in der
Elzer Feldmark befindet und T . vielmehr das Kind in
Wülfingen unterzubringen habe . Um das schreiende Baby
los zu werden , radelte L . unverzüglich nach Wülfingen
zu dem dortigenOrtsvorsteher . Dieser ist nicht zu Hause,
der Beigeordnete muß die Sache erledigen Letzterer wird
schkunigst aufgesucht und von L . an die Pflicht, welche
die Gemeinde dem Findling gegenüber hat , erinnert. Der
Beigeordnete, gleichfalls ein sehr gemütvoller Herr, läßt
sich von dem edlen Firder die Fundstätte genau beschreiben.
Um Gewißheit zu erlangen, wird e n gemeinschaftlicher
Gang nach derselben unternommen, und siehe da , der
Graben — die Fundstätte — gehört der Gemeinde
Burgstemmen. Wiederum wird die Annahme des Kindes
dankbarlichst abgelehntund Herrn L . bedeutet , sich mit dem
schreienden Baby zum Zwecke der Unterbringung nach
Burgstemmen zu begeben . Was soll der bedauernswerte
Menschenfreundmachen , er muß , wenn er sich nicht einer
strafbaren Handlung schuldig machen will, das Kind nach
Burgstemmen schaffen . Er besteigt mitsamt dem Kinde
das Rad und eilt schleunigst dem benachbartenBurgstemmen
zu . Dort angelangt findet er die halbe Gemeinde in
Aufregung. Gruppen von Frauen stehen auf den
Straßen und sprechen von Kindesraub und anderen
Verbrechen . In einer Gruppe befindet sich eine in Thränen
aufgelöste Frau , die ihr geraubtes Kind beklagt . Als
man des Radlers ansichtig wird und das schreiende
Kind hört, wird er sofort umstellt und ihm unter
Schimpfungen und Schelten das Kind abgenommen.
L . mag seinem Schöpfer danken , daß das Rad ihn schnell
aus der Schußlinie brachte , sonst hätten ihm die erregten
Frauen noch einen ganz gehörigen Denkzettel mit auf den
Weg gegeben ; denn er war in Wirklichkeit der Kindesräuber.
Die Mutter desselben hatte das Kind in den Graben
gelegt und hackte in der Nähe Rüben; sie wurde von dem
kurzsichtigen Finder nicht gesehen. X, , um eine trübe
Erfahrung reicher , kehrte sofort nach Hannover zurück. Er
hat sich fest vorgenommen, Kinder nicht wieder zu finden.

* Hamburg, 28 . Mai. Die Bark Elise kollidierte
infolge Nebels unweit Kap Sable mit dem Dampfer
Ohio und sank. Der Matrose Paulser , wurde gerettet,
die übrigen 13 Mann der Besatzung ertranken . — Das
Barkschiff Lady Glady ist auf der Fahrt nach Darien
a . Clyde mit der ganzen Besatzung untergegangen.

* Essen, 29 . Mai. Die Ruhrkohlenzcchen verfügten
Lohnkürzungen um 20 bis 30 Pfennig pro Mann und
Schicht und gaben den Arbeitern im Falle der Weigerung,
sich darauf einzulassen , die Abkehr anheim.* London , 28 . Mai . Der amtliche Bericht über
die Hungersnot in Indien besagt , daß 445000 Personen
Unterstützung erhalten.

" Glasgow , 28 . Mai . Das schottische Einigungs¬
amt der Eisenindustrie beschloß, daß die Löhne der
Eisenarbeiter sofort abermals um 5 Prozent herab¬
zusetzen seien.



Pribat -Bekaimtnmchwigm.
Herr Reinhard E . Hajen bei Fedder¬

warden läßt krankheitshalber
Dienstag den 4. Juni d. I.

mittags 12 Uhr
in der früheren Vosbergschen Schmiede
zu Jever verschiedene neue landwirtschaft¬
liche Maschinen auf geraume Zahlungs¬
frist öffentlich versteigern , als:

f M MM,
milschim,

1
. .

- Schlkif-
SPMt IHM

"
,

1 Agmcheil,
1 Htilrck-Rchen,
1 Menkloiischeii Nm-

wiilltn, System RmL-kiirt,
1 merikeMen Rem-

MM, Systems
"
, -

Karl,
1 MMM

Für gute Arbeit und gutes Material
wird zweijährige Garantie geleistet.

Das Maschinengeschäft des Herrn Hajen
wird in unveränderter , Weise fortgesührt
und werden sämtliche Reserveteile stets
an Lager gehalten.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Mai 28.

Albers , Aukt.
Zur öffentlichen Versteigerung der den

Geschwistern v . Freeden gehörigen , in der
Gemeinde Hohenkirchen günstig belegenen
beiden Marschlandgüter

groß SS Hektar Sv Ar VS Qum -,

groß « 5 Hektar LS Ar 40 Qum .,
wird zweiter Termin angesetzt auf
Sonnabend den 8. Juni d. I.

vorm. M /2 Uhr
in Horchs Restaurant in Jever.

Die Verkaufsbedingungen können bei
mir eingesehen oder gegen Erstattung
der Kopialien auf Wunsch zugesandt
werden.

Weitere Auskünfte werden von mir gerne
erteilt.

Hohenkirchen i . Oldb , d . 29 . Mai l90i.

H. Iür g ens.

Uslßvv , kiskuils , Usirss , M
Lkokolackv , v ste M

« «

Icaufsn 8ie immer novk bki

8 . krsnaolldnsokLsioer!

llsisvr's llaffsegssobM

Landgut-Berkaus.
Zum öffentlichen Verkaufe des dem

Herrn Hausmann C . F . Graepel zu Horum
gehörenden , daselbst an der Chaussee an¬
genehm belegenen

Kur

^SZHKs

Nlvukol '
s

Bleich - So - a»
seit Zs Jahren bewährt als

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel,
nur in Original - Packeten mit dem Namen » snßreü und dem Löwin

als Schutzmarke.
Uvulrvt «L ViÜ88vI «L» rL.

Berkaus einer
Wirtschaft und Bäckerei.

Ich habe im Aufträge ein im nörd¬
lichen Jeverland belegenes

» aus,
in welchem Wirtschaft und Bäckerei
mit bestem Erfolge betrieben wird , zu
einem äußerst billigen Preise zu verkaufen.
Antritt am i November 1901 oder 1 . Mai
1902 . Das Haus liegt an einer ver¬
kehrsreichen Straße . Es enthält neben
den Wohnräumen eine Bäckerei , ein Gast¬
zimmer und einen Tanzsaal . Es eignet
sich auch zur Errichtung eines Kolonial-
warengeschäftes . Das Bäckerei - und Wirt-
schaftsinvmtar kann miterworben werden.
Der größte Teil des Kaufpreises kann
gegen mäßige Zinsen stehen bleiben.

Ein tüchtiger Geschäftsmann würde in
dem Hause eine gesicherte Existenz haben.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Jever, ' 1901 Mai 22 .

E . Albers,
Rechnungssteller.

Zu verkaufen
ein schweres , 10 Wochen altes Kuhkalb.

Funnens. _ R . Oltmanns.

Entlaufen
ein kleiner schwarzer Hund (Hündin ) mit
gelben Pfoten . Halsband mit Hundemarke.
Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Moorhausen b . Jever H . Reglin g
Anzuleihen gesucht

auf ein Immobil im Werte von zirka
13000 Mark per 15 . September oder
1 . Oktober d . I . zur ersten Stelle 5 - bis
6900 Mark.

Baldgefl . Off . w . unter L 100 an die
Exped . d . B ! erbeten. _

Empfehle meinen Stier .
^

Kl .-Ostiem. _ H . Folkers.
Empfehl meinen Stier

Fabrieius.
Deckgeld 3 Mk.

Lau , ewertb. I . Harms.
Empfehle uieine lmdm angekörieu

Stiere zum Decken.
Deckgeld vret Mark.

Wiefels. Adalbert Gerde s.
Halte meinen Stier zum Decken

empfohlen.
Gronhausen. _ T . Hayungs.
Mein Stier deckt für 3 Mark.

Hohenhenne . I . Evers.

La

Lin rvirtrlioli xntsr Hktkss - Ansnt ? ist

Livma -Is trinüt wem sied äiss « snrviäsr ; äabei AenüZI
eins UssgörsxitLS voll kür 6 di8 8 Ds.83sn.

-1
WMKM

wird zweiter Termin angesetzt auf

Dienstag den 11. Juni
nachm. 3 Uhr

in I . C . Horchs Restaurant zu Jever.
Das Landgut hat eine Größe von

33 Hektar 15 Ar 85 Qum . und ist aller¬
bester Bonität.

Die Verkaufsbedingungen , Katasteraus¬
züge , Abgabenbücher rc. können jederzeit
bei mir eingesehen werden , auch wird jede
gewünschte Auskunft von mir bereitwilligst
erteilt.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

_ Auktionator.
Eine leichte , ältere Stute , gut im

Geschirr und noch flott im Gang , hat
billig zu verkaufen.

Schilldeich . P . Ricklefs.

A
. hukv AM - Mem.

118000 Lose mb 59010Weiomne.
Höchster Gemrm eo . ZOO OHO Mk.
Die Lose kosten 7 Klassen : Ganze 144 Mk . , Halbe 72 Mk , Mertel 36 Mk , ß

Achtel 18 Mk.

Ziehung 1. Kliffe beginnt am 13. Juni 1991.
Hierzu empfehle ich Original - Lose zum am lichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
8 Mk. 3 Mk . 1,5V Mk. 75 Pfg.

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte
der Postanweisung.

Im . jum . . Bramischweig,
Fernsprecher 1V8 Poststraße 6.

Nsllvsl « konLvssüonienls

Empfehle meinen Stier

Gagarius,
Vater : Eusebius v Cäsar,

Mutter : Brieftaube II v - Atlatus.
Stllensteder -Depenhausen . L . Thomßen.

'
.

'
tv. WWMrk.

Kross«
liumburgsr Ksllllottvri «,

vom taste genehmigt,
in 7 Klassen eingeteilt.

Jedes Meile Los gewinnt.
Die Gewinnziehung i . Klasse findet
bestimmt am 13 . Juni 1901 statt.

Hauptgewinn 1 . Klasse
svvvv KKsnkm

Hierzu offeriere ich Original -Lose
Ganze Halbe Vier 'el Achtel
ä 6 Mk . ä3Mk. ä 1,50 Mk . ä 0 . 75 Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.
k. vnmmnim , BimWch,

obrigkeitlich angestellter Hauptkollekteur
Friedrich Wilhelmstr . 27,

Telephon Nr . 748.
Für 1 . und 2 . Klasse kostet:' st 18 Mk , "

2 9Mk, V4 4 Mk . 50 Pfg,
2 Mk . 25 Pfg.
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